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In der Schweiz gibt es im ganzen rund
6000 km Bahnlinien und ein Strassennetz
vön rund 46 000 km. Das bedeutet, dass ein
sehr grosser Teil unserer Bevölkerung —
und insbesondere die Landbevölkerung —
auf die Transporte auf der Strasse ange-
wiesen ist.

Das modernste Strassentransportmittel
ist das Motorfahrzeug. Die rund 26 000
Motorräder gehören fast ausschliesslich
Arbeitern und ffandiuerkern. Von den
rund 71 000 Personenwagen entfallen über
12 000 auf die Landwirte, die Bäcker, die
Metzger, die Vieh-, Obst-, Gemüse-, Eier-
und Kolonialwarenhändler, 9522 auf die
Geschäftsreisenden und die kaufmänni-
sehen Angestellten, 9189 auf die Architek-
ten, Bauführer, 4211 auf die Aerzte usw.
Von den 16 532 Last- und Lieferwagen des
Werkverkehrs werden rund 7400 in der
Nahrungs- und Getränkebranche, 2518 in
der Baubranche usw. eingesetzt.

Das Motorfahrzeug dient somit der'
Allgemeinheit. Seine Verwendung sichert
die rasche und zuverlässige Kundenbedie-
nung und die Versorgung der bahnlosen
Gegenden. Man behauptet nun, es müsse
für den Motorfahrzeug-Verkehr eine «neue
Ordnung» geschaffen werden. Wer solches

tieint das geltende Verkehrs-
cht zu kennen. Vier Ver-
12 Bundesgesetze, 2 dring-

liehe Bundesbeschlüsse, 2 allgemeinver-
bindliche Bundesbeschlüsse, 41 Bundesrats-
beschlüsse, 10 Vollziehungsverordnungen,
sowie Dutzende von internationalen Abkom-
men und Departementsverfügungen haben
eine Rechtsmaterie geschaffen, wie man sie
sich komplizierter und vollständiger kaum
mehr denken kann. Brauchen wir noch
mehr Paragraphen?

Ferner wird unter anderem behauptet,
das Schweizervolk habe heute zwischen
der schrankenlosen Freiheit im Verkehr
oder einer sinnvollen Ordnung zu wählen.
Nun, der Verkehr ist, wie wir gesehen
haben, schon geordnet genug. Schon die
Autotransportordnung hat das Prinzip der
Handels- und Gewerbefreiheit im Gebiete
des gewerbsmässigen Motorfahrzeugtrans-
portes völlig aufgehoben. Was braucht es *
noch mehr?

Und wozu will man eigentlich eine
neue Ordnung? Besteht ein Bedürfnis nach
neuen Verkehrssteuern, nach Drosselungen
des motorisierten Strassenverkehrs, und ist
es insbesondere von gutem, wenn die öf-
fentlichen Verkehrsmittel in Zukunft ohne
Konkurrenz schalten und walten können?
Dürfen wir als kleines, auf den internatio-
n,alen Verkehr angewiesenes Land uns ei-
ner Verkehrsentwicklung verschliessen, die
sich im Auslande anbahnt? Auf diese
Fragen haben Volk und Stände Antwort
zu geben.

KreuztSchwere Lastwagen stehen im Dienste des
Sie sind Helfer im Kampf gegen Not end

S»

Der Jeep mit seiner vielfachen Verwendungsmog^pr
eröffnet ganz neue Perspektiven. Er eignet sich e

ebensogut wie als Personenfahrzeug und land'*"

liehe Arbeitsmaschine

Unten: Die Armee ist auf das Motorfahrzeug
angewiesen. Die Zukunffspläne sehen eine ver-

stärkte Motorisierung vor

Kantone und Gemeinden waren während ijnterh"
kaum mehr in der Lage, die Kosten für den je
d£r Strassen zu bestreiten, weil die Einnahm staf

enzlnzoll und den kgntonalen Pauschais

zurückgingen^

flfe

IPl

Links: Die Eisenbahn ist 'dai-v:/- ^

Verkehrsmittel für Massentrans-
porte und lange Strecken und
ist deshalb aus dem modernen
Verkehr nicht wegzudenken

Verkehrsmittel

MW«

In à Sckwsi2 gibt es im gsnxen rund
6000 km Bsknllnisn und sin Ltrsssonnet^
vàn rund 46 000 km, Das bsdsutst, dass sin
sskr grossen Isil unserer Bevölkerung —
und insbesonâei'e âie I^3n<ll)evölkeru,ng —
auk à Lransports auk der Strasse ange-
wissen ist.

Das modernste Ltrssssntransportmittsl
ist das blotorkskr^sug. Oie rund 26 000
Motorräder gekoren tast susscklisssliek
Arbeitern und Uanàsrkern. Von Äsn
rund 71 000 Bersonenrvagen sntksllsn öder
12 000 auk ciis Dsndwirts, die Bäcker, die
lVletsger, die Viek-, Obst-, Oemüss-, Bier-
und icolonialwsrsnkändler, 0622 âuk dis
Oesckäktsreissndon und die ksukmänni-
scksn iVngsstsllten, 9189 suk die ^.rckitek-
ten, Baukükrer, 4211 gut die berste usw.
Von den 16 532 Bast- und Bie/erroagen des
IVsrkvsrkskrs werden rund 7400 in der
kiskrungs- und Ostränkebrancks, 2518 in
der Baubrsneke usw. eingesetzt.

Das Motorkakrssug dient somit der
^Ilgemsinkeit. Seins Verwendung sickert
die rsscke und Zuverlässige Kundsnkedis-
nung und die Versorgung der baknlosen
Hegenden. IVlan beksuptet nun, es müsse
kür den Klotorkskrssug-Verkekr eine «neue
Ordnung« gesckskksn werden. IVer solckes

osint das geltende Vsrkekrs-
ckt 2u kennen. Vier Vsr-
12 Bundesgesstse, 2 dring-

Ucks Sundesdsscklüsss, 2 sllgemsinvsr-
bindlicks Bundssbeseklüsss, 41 Bundesrats-
bsscklüsss, 10 Voll^iskungsverordnungsn,
sowie Dàsnds von internationalen ábkom-
men und Departementsverkügungen kaben
eins Bscktsmstsrie gssckakksn, wie man sie
sick kompli^ierier uricl vollständiger ksnni
mskr denken kann. Brauchen wir nock
mskr Barsgrapken?

Berner wird unter anderem behauptet,
d38 Loliwei^ervolk liade lìeute ^^vlselien
der schrankenlosen Brsiksit im Verkehr
ocler einer sinnvollen Ordnung wâlìlen.
Blun, der Verkehr ist, wie wir gesehen
haben, sckon geordnet genug. Sckon die
ilutotrsnsportordnung hat das Brinsip der
Handels- und Oswsrbstrsikeit im Osbiets
des gswsrbsmsssigsn lVIotorkskrseugtrsns-
portes völlig sukgekoben. IVss braucht es »
noch mskr?

lind W02U will man eigentlich eins
neue Ordnung? Besteht ein Bedürfnis nach
neuen Vsrkekrsstsuern, nach Drosselungen
des motorisierten Strssssnvsrkskrs, und ist
es insbesondere von gutem, wenn die öt-
kentlicksn Verkehrsmittel in Tukunkt okne
Konkurrenz schalten und walten können?
Dürksn wir als kleines, auk den internatio-
nalsn Vsrkekr angewiesenes Band uns ei-
nsr Vsrkskrsentwlckiung versekliesssn, die
Sick im Auslande anbahnt? àt diese
Brägen kaken Volk und Stände Antwort
su geben.

Kre^°''Zckwsre kostwagsn steksn im Dienste des Kote" iirei,

5ie sind l-islfsr im Kampf gegen ktot dnd

M

Der lzep mit seiner vielsocken Verwendungsw^Z^^
eröffnet gan2 neue Perspektiven, ^r eignet ^lrk " ^

ebensogut wie oiâ ^snsonenfobnzieug ulici Ianci^>

licks ^rbeitsmosckine

Onten: Ois ^nmee izt aus cioz /viotontotin^eug
angewiesen. Die ?ukunftäpläns seken sins ver-

stärkte tviotorbisrung vor

Kantons und Oemeindsn waren wäkrend
Kdum mskr in der loge, die kosten 1""gab
d^r Stra-Zvn 2u dsitrsitsn. weil die Dnnakm

en2ln2o» und den kqntonalen fousckoiî
^ ' v'. -dru-kginge^

«

^ r Vu.'

links: Die ^isenkakn ist 'das
Verkekrsmittel sûr tviossentrans-
porte und lange 5trecksn und
ist dsskolb aus dem modernen
Verkekr nickt vsgtudenken

Veààrsmittel?


	Was bedeuten uns die modernen Verkehrsmittel?

